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sie durch Ruhe und Pflege in Erholungsstätten (Lokomotivführerheim
in Münden, Erholungsheim in Borkum, Jlsenburg i. H., Elgers
burg i.Th.), durch Teilnahme an den Ferienkolonieen wieder in den

Vollbesitz ihrer Widerstandskraft zu gelangen suchen. Damit würde
vorbeugend manch Opfer der Schwindsucht entrissen werden!

Das andere Hauptziel der Tuberkuloseverhütung geht
dahin, die Ansteckung mit dem Tuberkelbazillus zu verhindern.

B. Die Verhütung der Ansteckung.

Nahrungs- Daß durch die Nahrungsmittel Tuberkulose übertragen
mittel. werden kann, haben wir bereits erwähnt. Der praktisch wich

tigsten Tuberkuloseübertragung durch die Milch hochgradig
tuberkulöser Kühe beugt am sichersten das Aufkochen oder die

halbstündige Erhitzung der Milch auf 70" mit nachfolgender
schneller Abkühlung — das Pasteurisieren der Milch — vor.

Durch letzteres wird insbesondere der Geschmack der Milch und

ihre Bekömmlichkeit für kleine Kinder gar nicht beeinträchtigt.
Hinsichtlich der übrigen Nahrungs- und Genußmittel genügt im
allgemeinen ein gewisser Grad von Vorsicht und Umsicht seitens

der Hausfrau. So ist z. B. das vom Schlachter geholte Fleisch
in allen Fällen gründlich abzuwaschen; gekauftes Obst ist vor
dem Genuß abzuspülen, abzureiben oder zu schälen; die Backware
ist nicht im Arm oder in der Schürze, sondern im Brotbeutel

oder Brötchenkorb zu holen; übriggebliebene Speisen dürfen
nicht herumstehen, wo Staub oder Fliegen herankommen
können u. dergl. mehr. Schwindsüchtige Personen, die viel

husten, sollen der Küche aus gesundheitlichen wie appetitlichen
Gründen ganz fernbleiben. Im großen ganzen schützt vor einem

Ueberhandnehmen der Ansteckungsgefahr durch die Ernährung
unsere Nahrungsmittel-Gesetzgebung.

Auswurf. Die Hauptgefahr ist und bleibt das achtlose Ausspucken
Tuberkulöser auf den Boden und das rücksichtslose

Husten Tuberkulöser mit offenem Munde. Auf anderen

Wegen würden wohl noch hier und da ein paar Tuberkelbazillen ihrem
Träger entschlüpfen können, aber die Jagd auf sie wäre überflüssig.
Licht und Sonne, Regen und Kälte, schließlich der menschliche

Körper mit seinen Schutz- und Abwehrvorrichtungen würden den
vereinzelt vorkommenden Exemplaren den Garaus machen. Aber

das Spucken hört trotz aller Spuckverbote noch immer nicht auf.
Auswurf- Die Uebertragung der Tuberkelbazillen durch ver-

Beseitigung. stäubten Auswurf wird zur Unmöglichkeit, wenn jeglicher
Auswurf in eine Flüssigkeit entleert wird, denn dann ist sein

Austrocknen und Uebergehen in die Luft ausgeschlossen. Zur
Erreichung dieses Zieles dienen die Zimmerspucknäpfe und die


